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Frühlings ahnen
(gag)  20.  März  -Frühlingsanfang  !   In  jedem  Kalender  besonders  vermerkt.  oft  sogar  farbig  hervorgehoben.
Frühling -die Zeit,  in der die  Erde aus ihrem  Winterschlaf  erwacht.  Frühling  -die Zeit .der Wunder in der Natur.
Psychologische  Tests  in  Zeitschriften  erfreuen  sich  allgemein  großer  Beliebtheit.  Da  erfährt  man  beispiels-
weise. ob man glücklich verheiratet jst, wje gut die Beobachtungsgabe ist und ob man teohnische Fähigkeiten
besitzt. Wie wäre es zum  Frühlingsanfang  mit einem Test. der Sie als ..Naturfreund« einstult 9  Prob.ieren Sie's
mal  !  Beantworten  Sie  iede  Frage  mit  .`Ja«  oder  .`Neim`.  Das  Ergebnis  wird  Sie  Überraschen.

.-

1.  Haben  Sie  schon  die  helleren  Tage und  die  wärmen-
de  Frühlingssonne verspürt  ?

2.  Haben  Sie  die  Frühlingsluft,  den  Duft  erwachenden
Lebens.  tief  eingeatmet  ?  Haben  Sie  gemerkt,  wie
diese  Luf {  von  lhrem  Körper  Besitz  ergrilfen  hat  ?

3.  Haben  Sie  langsam  den  Wald  durchstreilt  und  die
prallen   Knospen  an  Baum  und  Strauch  entdeckt  9
Haben Sie sich aul den  Boden gekniet und die vielen
Moose  und  Flechten  betrachtet  ?

4.  Haben  Sie die dultenden  Veilchen  gerochen, die zar-
{en  Anemonen  und  Schlüsselblumen  ?

5.  Haben   Sie  Sumpfdotterblumen,  Schneeglöckchen,
Gänseblümchen  erspäht  ?

6.  Haben Sje die verschiedenen Grüntöne in Feld, Wald
und  Wiese  gezählt  ?

7.  Haben  Sie,  an  einen  Baum  gelehnt,  mit  geschlosse-

?::efuv#eei?af{eneryr°egu;'§tjmmengelauschtundsichan
8.  Haben   Sie   die   silbergrauen,   samtlgen   Weidekätz-

chen    bestaunt    und    vorsichtig    gelbe    HaselnuB-
schwänzchen  geschüttelt  9

9.  Haben  Sle  einem  Vogel  zugesehen,  der  eilrig  Mate-
rial lür sein Nest zusammentrug und seine Ausdauer
bewundert  ?

10.  Haben  Sie einen  Gebirgsbach  über  Felsbrockeni  und
GeröIl  zu  Tal  stürzen  sehen  ?

11.  Haben  Sie  schon  die  Bachlorellen  beobachtet,  wie
sie  im  Sonnenscnein  durchs  Wasser  schnellen  ?

12.  Haben  Sie  erlebt,  wie  der  Bauer  dem  braunen,  fett-
glänzenden  Acker die  Sommerfrucht  anvertraut  ?

13.  Haben  Sie  schon  das  Aulschlagen  der  Springseile
und  das  Surren  der  F]ollschuhe von  Kindern  gehört,
die  lachend  in  der  Frühlingssonne  spielen  ?

14.  Haben Sie die leuchtende Pracht blühender Krokosse im Garten bewundert ? Haben goldgelbe Forsythien-
blüten  im  Park  Sie  ein  wenig  froh  gestimmt  ?

NunzumErgebnis:WennsiediemeistenFragenmiti.Ja.`be.ant.Wort~£th.aben.S!n_d.S.ie_eiLn._L_e9P_n3ft_ün_S^t!3Lr^U_np•d€;i-e-üen-dfi;FJat-Jr.-riabe-n  Si-e  mehr iiNeinwÄntworten. so denken  Sje daran: »Es  is{ später.  ais Sie giauben  !``



F.  D.  P.  Ortsverband  Malsteld

Zu einem  lhformations-und  Piskussionsabend über kommunal-
und  wirtschaftspolitische    Themen  laden wir Sie  mit  lhrem
Familienangehörigen  und  Bekannten  für

Donnerstag,  den  19.  März  1981,  -20.00  Uhr
in  das  Dorfgemeinschaftshaus  Mosheim

herzlich  ein.
Herr  Ludwig  Georg  Braun,  Fraktionsvorsitzender der  F.  D.  P.
im Stadtparlament  Melsungen  und  unser Gemeindevertreter
Karl  Brehm, werden  an  diesem  Abend  lhre  Fragen  beantworten.

"  Internationales Jahr der Behinderten mißbrauch{"

lmmer wieder  und verstärkt im Jahr der Behinderten  miß-
brauchen  Vertreter und  Hausierer  den  Namen cler ''BAUNA-
TALER  -WERKSTÄTTEN  " für   ihre  Zwecke.  Sie   sammeln
Geld oder verkaufen Artikel  im Namen der  Baunataler Werk-
stätten an der  Haustür.
Vorstand  und  Geschäftsleitung der BaunataJer Werkstätten
weisen  mit  Nachdruck  darauf  hin,  daß  niemand  befugt  ist,  für
die  Baunataler Werkstätten  Waren  oder  ähnliches  zu  verkaufen
oder zu sammeln.  Unsererseits werden keine Waren von Tür
zu Tür verkauft.

CDU  Gemeindeverband  Malsfeld

Der  CDU-Lancltagsabgeordnete  Karl  Mihm  führt  am

Freitag, den  20.  03.  81

zwischen  18  und  19  Uhr eine Sprechstunde durch.    Karl  Mihm
ist während  dieser  Zeit  persönlich  zu  erreichen  in  der  Guthard-
str.  6  in  Malsfeld  oder  unter  folgender    Tolefonnummer
(05661   )  21   48.

CDU Crtsverband Beiseförth
Am Samstag,  den  21.  03. 81   ist ab  10  Uhr  ein  lnformations-
stand  beim  Gasthaiis  Kellner eingerichtet.  Hier stehen  die
CDU.  Kandidaten  für die  Kommunalwahl  zu  persönlichen  Ge-
s@rächen  mit don  Bürgern  bereait.
Anschließend  ab  ca.12  Uhrfindet  dann  noch  eine      Ortsbe-
gehung statt.

CDU -Gemsindeverband  Malsfeld
CDU-Fahrbereitschaft zur  Kommunalwahl
Wahlberechtigte, die am  22.  März  1981  zur  Kommunalwahl
gefahren werden  möchten, wenden  sich bitte an die jeweiligen
CDU-Ortsvorsitzenden.
Malsfeld  :  Bodo  Schacht   4612
Beiseförth  :  Karl.  Heinz Garde  (  05664  )  1992
Elfershausen  :  Hans. J.  Niedzwetzki  1520
Dagobertshausen  :  Lothar  Kothe 2752
Mosheim  :  Lothar Pfannkuche  (  05662  )  3608
Sipperhausen  :  Gerhard Weber  (  05685  )  548
0stheim  :  Volker  Entzeroth   3517  bei  Konrad  Bickel

Sammlung des Blindenhilfswerk  Hessen
Das  Blindenhilfswerk  Hesssn  hat für die  Betreuung  der über
7000  Zivil-und  Kriegsblinden  in  Hessen  die  erforderlichen
Mittel  aufzubringen.
Neben  ständigen  Aufwendungen  für  die  Erhaltung  der  Blinden-

heime  und  für die persönliche    Betreuung am Wohnort sind
zusätzliche  Gelder für die  Erfüllung  berechtigter Wünsche
iinserer  Blinden  erforderlich.
Das  Blindenhilfswerk  Hessen  wendet  sich  heute  mit der  Bitte
an  Sie,  uns  in diesem Jahr  bei  der  Durchführung der  Listen-
sammlung für  das  hessischeBlindenhiJfswerk  behilflich  zu  sein.
ln der  nächsten  Zeit  besteht die  Möglichkeit  eine Sammlung
durchzuführen.
Als Anerkennung  für die  Mühe  kann  eine Sammlerprämie  von
15 % des Sammlungsergebnisses  von  den  Sammlern  abgezogen
werden.  lnteressierte Sammler könnnen sich die genannten
Sammellisten  bei  der  Gemeindeve!waltung  in  Malsfeld,  Mals-
feld,  Elfershäuser  Str.  4  Zimmer  7  abholen.

Großer Bedarf an JugBndleiterlehrgängen

Verbandsgebundene JugerKlvertreter  und  Verti€ter der freien
Jugendclubs fanden  sich  auf  dem  1.  Jugendleiterlehrgang  für
die Arbeit  in  ihren Jugendgruppen auf dem Jugendhof  "Hoher
Knüll  "  zu  einem Wochenendlehrgang  ein.
Vertreten war die  Feuerwehrjugend   , die  DLFIG-Jugend, die
freien  Jugendclubs  und  die Sportjugend.
Sinn dieses Seminars war unter anderem neben der  Einführung
in die  Förderungsrichtlinien  für Jugendgruppen   und  Jugend-
verbände  im  Schwalm-Eder-Kreis,  die  Lösung  von  Beziehungs.

problemen  zwischen den Jugendlichen  und den Jugendgruppen-
leitern,  iim die Jugendarbeit  im Schwalm-Eder  -Kreis  zu
stabilisieren.
ln  Vorträgen,  Diskussionen   uml  Fiol  1  enspielen wurden  für
die einzelnen Jugendgruppen  Hilfen  und  Anrsgungen  vermittelt.
Als Teamer  stand  Kreisjugendpfleger  Hardi  Limmeroth  und
Psychologe  Franz  Valtin  zur  Verfügung.
lm  Abschlußgespräch  zeigte  sich, daß ein großer  Bedari  an
dieser Art von  Lehrgängen besteht, dem auch das Amt für
Jugend  uncl  Sport,  Abteilung Jugendpflege,  Fiechnung  tragen
wird.

Umtausch alter Beitragsmarken wieder möglich
ACHTUNG,  alte Beitragsmarken der Angestelltenversicherung
sind  noch bares Geld wert, denn  ihr Gegenwert wird von der
Bundesversicherungsanstalt für Angestellte  (  BfA  )  jetzt wieder
erstattet  !
Alle  Versicherten, die  noch  alte  lose  Beitragsmarken  besitzen,
sollten  deshalb  diese  unverzüglich  umtauschen.
Nichtverwendete Beitragsmarken der  F`entenversicherung der
Angestellten sind  mit  Ablauf de6 31.12.1976  ungültig ge.
worden.  lhr Gegen\^/ert konnte nur dann srstattet werden, wenn
die  losen  Beitragsmarken  der  BfA bis  zum  31.12.1978  vorge-
legt worden sind.  Diese.  Frist, betont die BfA,  ist  nunmehr
rückwirkend  aufgehoben worden.
Versicherte, die  noch  im  Besitz  loser Angestelltenversicherungs-
marken sind, erhalt  en den  Gegenwert   zurück, wenn sie die
Marken der  BfA  übersenden.  Alle  Fälle,  in  denen die Erstattung
in der  Vergangenheit abgelehnt werden mußte, weil die Marken

ärfsÄne:::udteüTbe3r:.r:f::L::8Üä::3::efgutn¥:£:#,,e#rvdoennÄ:ntsd„
wegen, d.  h.  ohne Antrag des  Berechtigten.
Der Gegenwert der Beitragsmarken kann erstattet oder ent-
sprechend  den Wünscr,en des Versicherten anderweitig verbucht
werden.
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Wochenendlehrgang " Herstellung von schmückenden

Gegenständen "

Der Kreisausschuß des Schwalm-Eder.  Kreises, Amt für Jugend
und  Sport, Abteilung Jugendpflege, veranstaltet am 28.  uiti 29.
März  1981  einen  Wochenendlehrgang  auf dem  Mosenberg

Sprechtage der  Landesversicherungsanstalt Hessen

im  Monat April  1981

( Jugondherberge )  unter dem Thema  "  Herstellung von schmücken D ie  nächston Sprechtage der  Landesversicherungsanstalt Hessen
den Gegenständen  ''.
Es soll bei diesem Wochenendlehrgang gezeigt werden, welclie

zt#e',i,cehniei:ef.Tji:B::h:,cä#r,T#i#re,:nMj#e.lnher-
Kursleiter  ist Schmuck-und  Gerätedesigner Alexander  Zicken.
draht  ,  Kassel;
Der  Lehrgang beginni am    Samstag, ddm 28. März  1981  um
15.00  Uhr und  endet am Sonntag, dem 29.  März  1981  gegen
13.00  Uhr nach dem Mittagsssen.
Die Teilnehmergebühr beträ§t  einschließlich  Übe  i„`achtung
Veröflegung  und fachlicher Anleitung 5..-DM.
Anmeldungen  nimmt das Amt für Jugend  und Sport, Abteilung
Jugendpflege,  Parkstr.  6, 3588  Homberg, Tel.:  05681#1 -485

0nd486,entgegen.
Jugendsammelwoche  vom  19.-26.  März 1981

Auch  in diesem Jahrwird wieder durch den  Hessischen Jugend.
ring  , Wiesbaden,  eine Jugendsammelwoche  in der  Zeit  v.  19.-
26. 03.1981  durchgeführt.  Diese Sammlung wurde durch den
Fteglerungspräsidenten     in  Kassel genehmigt ünd steht unter
dem  Motto  " Der Jugend  eine beisere  Zukunf(';
Damit diese Jugendsammelwoche wiederum ein voller  Erfolg
wird, bitten wir  interessierte Sammler  ( Jugendgruppen,  Vereine
und  Verbände  )  sich die Sammlungsunterlagen  bei  der  hiesigen
Gemeindeverwaltung,  Malsfeld,  Elfershäuser Str.  4 abzuholen.

finden  in

Melsungen  -Kreisgebäude  ,  Rotenburger Str.14 -
am  Donnerstag, dem 02. 04.1981,

Homberg  (Efze)  -Ludwig-Mohr. Str. 29-jeden
Montag  und  Freitag -

jeweils von 8.30  bis  12.00  Uhr statt.
Zur persönlichen    und  individuellen Auskunftserteilung  ist die
Vorlage der Versicherungsunterlagen, eines  ldentitätsnachweises
und ggf ls. einer  Vollrmcht erforderlich.
Kosten entstehen den Auskunftssuchenden  nicht.

Oilsbeirat Dagobertshausep

ln seiner jüngsten Sitzung beschloß der Ortsbeirat  Dagoberts-
husen mit 4 gegen  1  Stimme eine Teilnahme am Wetbe\^/erb
"  Unser Dorf soll schöner werden  ".

Der Ortsteil  Dagobertshausen  nimmt also  in diesem Jahr an
dem Wettbe`^/erb wieder teil.
Der Ortsbeirat bittst schon jetzt, bei der anstehenden  Frühjahrs-
bepflanzung auf diesen Wettbewerb  hinzuwirken.
Ein Arbeitsplan, zu dem die örtlichen  Vereine und  Verbände
noch angesprochen warden, wird demnächst erarbeitet. Vorab
wird jedoch jeder Bürger gebeten,  zumindest auf und vor seinem
Grundstück  auf diese Teilnahme hinzuarbeiten.

Manöver   und  Übungen der Bundeswehr und   der  Stationierungsstrsitkräfte

Gemäß Aufsteuung  finden  in der  Zeit vom  09.  März  1981  Uis 3. April  1981   im  Bereich des Schwalm.  Eder-Kreises  mehrere
Übungen der Bundeswehr bz\^/. der  NATO-Entsendestreitkräfte statt.

Zoitraum

®9. . 21. März 1981

17..18.  März  1981

Übende Einlieit                                                                Übungsl.ereich

Bundeswehr

Raketenartilleriebataillon 22 der
Bu"]eswehr

16..17,  März  1981

16.. 20.  März  1981
16.03.  -03.  04,1981

5./ Panzergrenadierbtl. 53 der
Bundeswchr
anr,i.rikanische  Streitkräfte
belgische Streitkräfte

Schwalmstadt,  Neukirchen,  Frielen-
dorf, Schwarzenborn .

Schwarzenborn,  Homberg  (  Efze  )
Knüllwald,  Morschen,  Malsteld,
Melsungen,  Spangenberg,

Fritzlar,  Niedenstein, Gudensberg,

Schwalm-  Eder-  Kreis
Knüllwald  -  Homberg  (  Efze )
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Stadt  Kelsterbach  (Wahlkrois  IV),

Wer  durch  Brief`^/ahl  wählen will,  muß sTch von der Gome7ndebohorde dio am"chen  Briefwahlunterlagen
beschaffen. Der  Briefwählor hat soine(n)  Stimmzottol  persönlicli  zu  konnzeichnon,  in den amtlichcn Wahi
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scndcn ode. boi soincr DiBnststello sbzugeben und z\^rar so rechtz8.nü, daß er noch am Wshltag bis  18  Uhi
do/i  Qingeht.
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Vom  He.sLschen stattstischen  landosamt  lestgestollto maßgeblichB  Einwohnerzahlr               }989        Einwohne.

Zahl der zu wahlonden Gememdovertroter.) :                2 3                       St"»rtwüm"x
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Der Gemoindewahlleiter

Öffentliche Bekanntmachung

dor  Sitzung  dss  Gemeinde-Wahlausschusses

zur  Fests{ellung des endgültigen  Wahlergobnisses

1.)  Der  Gemeinde-Wahlausschuß für die  Kommunal-Wahl
am Sonntag, den 22.  März  1981  tritt am  Donnerstag,den 26.  3.
1981,19.00  Uhr  in  Malsfeld,  Elfershäuser Str.  4  (  Dorfge-
meinschaftshaus )  Zu der Sitzung zur

Feststellung des endgültigen Wahlergebnisses

zusammen.
Die  Sitzung  ist  öffentlich.

2.)  Diese  Sitzung des  Gemeinde. Wahlausschuß wird  hiermit
öffentlich bekanntgemacht.

Malsfeld, den  13.  3.1981

Thierolf,  Gemeindewahlleiter,

Geburten  :

Am   27.   Februar   1981

Kristina  Gerhard
Eltem:  Klaus Adcilf  Gerhard  und  lsolde  Anna  Barbara  Gerhard

geb.  Kaiser,  beide wohnhaft  in  Malsfeld,  Beiseförther  Str.14

Am 06,  März  1981

Nicole Mosebach
Eltem  Dieter Joachim  Mosebach  und Anita  M osebach geb.
Brassel,  beide wohnhaft  in  Malsfeld  ,  Lindenstraße 2

Sterbefall :
Am  07.  März  1981
Herr Johann  Konrad  Heckmann, aus Malsteld, Steinweg  1

Wir gratulieren

Zum  88.  Geburtstag
Frau  Elise Brethauer, Malsfeld, Be.n;eförth      Mühlrain  l3
geb. am 21. 03.1893
Zum  88.  Geburtstag
Herrn Josef Mönnich,  M alsfeld-Sipperhausen,  Bubenroder Str.6
geb  am 22. 03.1893
Zum 84.  Geburtstag
Frau  Katharina  lckler,  Malsfeld  -Beiseförth, Amselweg  17
geb am 22. 03.1897
Zum 83. Geburtstag
Herrn Theodor Schönewald,  Malsfeld-Beiseförth,  Kirchweg 5,
geb am 24. 03.  1898
Zum 76. Geburtstag
Frau  Friederike  Müller,  Malsfeld-Dagobertshausen,  Malsf. Str.14
geb am 24. 03.1905
Zum 80.  Geburtstag
Herrn  Konrad  Otto, Malsfeld-Ostheim, Sippershäuser Str.15
geb. am 25. 03.1901
Zum 76.  Geburtstag
Herrn Justin  Semmler,  Malsfeld-Beiseförth,  Beisenberg  3
geb am 25. 03.1905
Zum 77.  Geburtstag
Frau  Helene  Ploch,  Malsfeld-Elfershausen,  Neue  Straße 2

geb.  am 27.  03.1904

Ärztlicher Bereftschaftsdienst

Am  Wochenende, d.  21.,  22.  03.1981   (  v.  Samstag  14.00  -
Montag 08.00  Uhr sowie am  Mittwoch, d. 25. 03.1981  (  v.
14.00  -Donnerstag 08.00  Uhr  )  ist

Herr  Em smann,  Malsfeld,  Schulstraße 7
Telefon  N r. 05661 /2252

dienstbereit.

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Am  Wochenende, d.  21., 22.  03.1981   ist

ZA Kiper   ,  Morschen-Altmorschen
Telefon-Nr.  05664/1314

dienstbereit.

Apothekendienst

Am  Wochenende, d. 21., 22. 03.1981   ist die

Aesculap-Apotheke,  Melsungen,  Bahnhofstr.17
Telefon  Nr. 05661/6028

dienstbereit.

Sprechstunden der Gemeindeverwaltung

Montag  bis  Freitag  .................................   8.30 bi512.00  Uhr
für  Berufstätige  M ittwoch  ............. 18.30  bis 20.00  Uhr
ln  Beiseförth  werden  die  Sprech-
stunden  donnerstags abgehalten ...........      11.00  bis  l2.00  Uhr

Sprechstunden im OT  Dagobertshausen

jeden Donnerstag von  .........................    18.30  bis  19.30  Uhr
hält der Ortsvorsteher  Karl  Ludolph  im  Feuerwehrgerätehaus
Sprechstunden ab. Während diesBr Zeit können aus der Ge-
meindebücherei  Bübher entliehen werden.

Sprgchstunden  im  OT  E[fershausen

jeden  Dienstag  von  .......................     19.00  bis  20.00  Uhr
hält der Ortsvorsteher Karl  Harbusch in  seiner Wohnung, Am
Sportplatz 6, Sprechstunden ab.

Sprechstunden im OT 0stlieim

jeden  Freitag  von  ............................... „     19.00 bis 20.00  Uhr

hält der Ortsvorsteher  Karl  Hain  in seiner Wohnung Sprech-
stunden ab.

Sprechstunden im OT Moshejm

jeden  Montag  von  ................ „ ...........     19.00  bis  20.00  Uhr

hält der Ortsvorsteher Lpfannkuche  in seiner Wohnung Sprech-
sturKlen ab.

Spi.echstunden des Or(worstehers im OT Bei€oförth

jeden  Donnerstag  hält der Ortsvorsteher Herbert  Harbusch
Sprechstunden  ab  ...............................      11.00  bis  12.00  Uhr

Sprechstunden  im  OT Sipperhauson

jeden  Mittwoch  von  .......................       18.00  bis  l9.00  Uhr

hält der  Ortsvorsteher  Fiiemenschneider  in  seiner Wohnung
Sprechstunden ab.

u

u



Dienststundon der Gemeindekasse

Montag  bis  Freitag  von  ...............................    8.30  bis  12.00  Uhr

Gemeindebücherei

Buchausgabe  mitt`^/ochs von  .................  17.00  bis  l9.00  Uhr

Schalterstunden Postamt Malsfeld

Montag  bis  Freitag  von  ...............................    8.00  bis  11.30  Uhr
und  von
Sonnabend von

15.00  bis  17.00  Uhr
8.00 bis  12.00  Uhr

An Sonn.. und  Feiertagen ist der Schalter beim  Postamt   Mals.
feld geschlossen.  Nächstes Postamt mit  Sonntagsdisnst in  Mel-
sungen, Schalterstunden  von  .................,.,.     9.00 bis  l0.00  Uhr

Postamt Beiseförth

Montag  bis  Freitag  von  ....... „ ..............       8.30  l)i311.00  Uhr
und von
Samstag  von

15.00  i)is  17.00  Uhr
8.30 bis  12.00  Uhr

Kastenentleerung sonntags  nur an der Poststelle.

T  FI  U  F  E
LN6TRUF

POLIZEI  MELSUNGEN

DRK MELSUNGEN

•_
Tel.       110

Tel.       8031
Te'.      2000

EHSTE   HILFE
Melsungen
Krankentran§p.
R;a-nR`en[h=b;-    --J~     --

Überiall,Verkel.rsunfall
F®uer
Fe-u.6Föa-hTsffiiT"--.-
iJüüsffläTnii: Erste Hl[fe

Störungsdlenst®:
Wag8e,

(0 56 61)
2ooö
oosi_ 80 3'-

übT52t-Fd.524üFäiF___ _ 0 50 02/8 61
527  od.Bürgermel.teramt 05661

N 0 T R  U  F  E    Feuerwehr

Freiw`lige Feuerwehr Malsfeld  und  Ortstei le

Alarmplan

Malsfeld

Obrm.  Heinrich schirmer, Kirchstr. 5, Tel.     05661/2324
Stellv. Willi  preusel,Weidenstr. 9             Tel.      05661/8321

Beiseförth

Wehrf. Oskar Hofmann, Am stück 9, Tel.      05664/8202
Stellv. Gerhard  Kassner, Gartenstr.1, Tel.      05664/1922

Dagobertshausen

Wehrf. Hans Ackermann, Ostheimer Str.7 Tel.
05661/6348

Stellv. Manfred  Schwarz, Unterecke  1, Tel.     05661/1043

0stheim
Wehrf.  Franz  F`esjek,Wesenstr.1, Tel.             05661/6198
Stellv. Günter  F` öse, Steingasse 6, Tel.               05661 /6895

Mosheim  -

Wehrf . August  Bebkor, FSlsberger
Stellv.  Fritz Botte, Am  Berg  16

Elfershausen

Str.10    05662/3670
Tel.   05662/3347

Wehrführer  Horst Ackermann,  Haupt-
str. 23,                                                        Tel.
Stellv. Willi  Scholl,  Hauptstraße   Tel.

Sipperhausen

Wehrf.  Karl.  Friedr.  Fischer, Spitzen-
berger  str.1                                                Tel.
Stellv. Willi  Schomberg, An der  Kirche 3

Tel.

05661/1797
05661/3546

05685/523

05685/460

Evangelische Kirchengem einden

MALSFELD   :

22.  03.1981

10.30  Uhr  Fam ilierüottesdienst

24.  03.1981
19.30  Uhr Jugendkreis

25.  03.1981
19.15  Uhr Passionsandacht
20.00  Uhr Kirahenchor

27.  03.1981
16.00  Uhr Jungenjungschar

BEISEFÖFITH  :

22.  03.1981
09.15  Uhr  Familiongottesdienst

26. 03.1981
16.00  Uhr Mädchenjurüschar
19.30  Uhr Passionsandacht

27.  03.1981
16.00  Uhr Jungenjungschar

SIPPEF"AUSEN:
22. 03.1981

10.00  Uhr  Fam iliengottesdienst mit dem  Posaunenchor

OSTHEIM:
22. 03.1981

10.00  Uhr  Familieruottesd ienst mit dem Posaunenchor

MOSHEIM:
22. 03.1981

10.00  Uhr  Familiengottesdienst mit dem  Posaunenchor

ELFERSHAUSEN:
22. 03.1981

10.00  Uhr Gottesdienst
10.00  Uhr Kindergottesdienst

24.  03.1981
q5.00  Uhr Konfirmandenstunde  in  Dagobertshausen

25. 03,1981
15.30  Uhr Mädchenjungschar im  Dorfgem einschaftshaus

DAGOBEFITSHAUSEN:
2 1 . 03. 1 98 1

19.00 U hr Gottesdienst
22. 03.1981

10.00  Uhr  KirK]ergottesdienst
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Die besten Teilnehm er waren  :

24. 03.1981

15.00  Uhr Konfirmandenstunde
23. 03.1981

20.00  Uhr Posaunenchor
24. 03.1981

19.30  Uhr Jugendkreis
26. 03.1981

20.00  Uhr  Frauenstunde
15.30  Uhr Jungenjungschar

25. 03.1981
15.30  Uhr  Mädchenjungschar  in  Elfershausen
20.00  Uhr Gemischter Chor  in  Malsfeld

Landeskirchliche Gemeinschaft,  Malsfeld, Grüne Str.

22. 03.1981
14.30  Uhr Wortverkündung

23. 03.1981
15.00  Uhr Kinderstunde
16.00  Uhr  Mä]chenjungschar

26. 03.1981
20.00  Uhr Bibelstunde

Schützenverein Dagobertshausen  1970
Fshrt nach Tirol

ln der diesjährigen Jahreshauptversammlung wurde beschlossen,
festzustellen, ob  lnteresse daran  besteht,  jm August diesss

Jahres eine 3 . tägige  Busfahrt  (  Samstag bis Montag  )  nach
lnzimin Tirol  zu  untemehmen.  Dort findet dam ein Gau.

Schützenfest statt.
Zu diesem  Zweck  ist eine  Liste  in  Umlauf gesetzt.
Es hat sich jedoch erwiesen, daß die M itglieder wiederholt
um  Bedenkzeit baten.  Damit die  Umfrage alsbald  abgeschlossen
werdon  kann, wäro  ich  für eine alsbaldige Meinungsbildung
dankbar, dam it dann, wenn die  Liste vorgelegt wird, " ja oder
nein  " eingetragen werden kann.

TSV 09  Elfershausen -Abt. Tischtennis -
Sensation  in der  Kreisklasss D

Durch  einen  Favoritensturz  über  Heina  lv sorgte die  11.  Mann-
schaft des TSV für eine  Überraschung und  leistete so  Beuern  V
Schützenhilfe auf dem Weg zur Meisterschaft.  Einen weiteren
Erfolg   verbuchte die konzentriert aufspielende Mannschaft

gegen Günsterode  1,  sodaß die Serie voraussichtlich  m it einem
ausgezeichneten 3. Tabellenplatz abgeschlossen werden kann.
In den beiden   Punktekämpfen wurde m it  K. Garde, V.  lber
und  LFuhrmann mit der gleichen Aufstdlung gespielt.
Durch jeweils 0:7 Siege gegen Ostheim  11  uncl  Niedervorschütz

konnte.die    routinierte  1. Mannschaft des TSV  ihre  Erfolgs-
serie fortsetzen  und steht somit mit 27: 1  Punkten souverän
an der Tabellenspitze.
Der Meisterschaftsfavorit spielt wie gewohnt  mit W . Gombert,
H. Garde,  H.  Bernhardt  und  F. Sommer.

Kegelturnier der Jungen  Union  Malsfeld

Z,Uandge:,nKdee#,':ruarfne!ners::hdiemb:jo:en::U,gdeen#C,h.eö3:r8]ßewnj£:-r.
zahlreiche Jugendliche der Gemeinde  Malsfeld  im  Gasthaus
Landesfei"l.
Neben den Wertungsdurchgängen,die demnächst mit einigen
Preisen belohnt werden   sollen,fanden auch   m3hrere Spiele
statt.

1.  Peter  Fischer
2.Joachim   Hammer
3.  Markus  Berger

Horst Schmidt
4.  Heinz  Kerst

Elisabeth  Laufersweiler
5.  Gerd  Hesselbein

Karla Walley
6. Bodo  Riemenschneider
7.  Cornelia  F`iemenschneider

Susanne  Reichert

113  Holz
111   Holz

110  Holz
110  Ho'z
108  Holz
108  Holz

96  Ho'z
96  Holz
93  Holz

92   Holz
92  Holz

Zu den  nächsten  Kegelnachm ittag, der am Sonntag. dem  15. 03.
1981   um  14.46  Uhr  im  Gasthaus  Lamlesfeind  in  Malsfeld  statt.
findet,  sind  alle Jugendliche der  Gemeinde  recht  herzlich  einge-
laden.

SG Ost- Mosheim
SG 0 st. Mosheim bereits vier Spieltago vor den  letzten
Serienspiel Bezirksmeister -

Sonntag, den 8. MäTz  1981  Hoclilandhalle Ostheim

SG-Ost-Mosheim  1   -Eintraclit Böddiger
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Durch diesen  sieg gegen       Böddiger wurde unsere  l.Mannschaft
schon früher als erwartet  Bezirksmeister.
Der  Verfolger  Vernawahlshausen  verlor überraschend  sein  Heim -
spiel gegen Großenritte  " mit  13  :  17, so daß die SG  nach

diesem Sieg gegen Böddiger selbst theoretisch nicht  mehr ein.
zuholen  ist.  Bei  noch  vier ausstehenden Spielen beträgt der Vor-

Ordnungsgemäßangemeldoter
totale,

AUSVERKAUF
Wegen Geschöft3.u/gsbe komm®n

über  sOOOO  qm
Bod€nboläg® zum Verksut

Tepplchböden, -fl7aseii, PVC-B eläge.
das  g®samte  Tapolonlsger,  Rollo  ab  0,95

W®m Slo  melnen,  d.B  lt`r  Wq  zu
un$ 8lcl` Alchl lohnt -^nTul q.nüqtl

Biszu70°/o
herabgesetzt

Beginn: Monlag, 2. März 1981, ab 9 Uhr
Mo.-Fr. 9-18.30, Sa. 8.30-14 Uhr, l.ng.r Sa. bl818 Ul`r

FUSSB0DEMiMAGAZIM
3436 Ile88. Llchtenau

Könlgsborser Slr. / Ecko  Popp®nh.g.nsr Slr., Tsl. 0 56 02/10 22
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l.  in dieser saison.                                                                                                          nia T^r...L."-.._.__ ^^.D ie Torschützen der SG:

Jürgen  Steinbach 5/2, Ottm ar  Harbusch 4/1,  Helm ut  Riemen-
schneider 3, Gerd  Ludolph 2, Jochen  Boland 2,  Günther
Schake  1, Jürgen  R iemenschneider  1.

VORSCHAU:

Samstag, den 21. 3.1981  SporthaHe  in saunatal, Amschwjmm--
bad.  Spielbeginn  19.15  Uhr.
KSV  Ba.umtal  -SG  . Ost M osheim

Obwohl  die SG.  Ost-M osheim  Meister  ist,  sind  die verbleibenden
Spiele  ni dit  ohne  Reiz.
Die  Mannschaft  ist  auf keinen  Fall  gewillt,in den  letzten Spielen
Punkte zu verschenken.
Baunatal, das sich  noch berechtigte  Hoffnungen auf den 2. Ta.
bellenplatz  macht, wird  sicherlich wie bereits  im  Vorspiel  ver-
suchen  (knapper Sieg für die SG)  uns das  Leben  schwer zu  m a.
chen.  Die  Baunatalcr Spielweise  lag  uns  blsher  nicht gut  (  langes
Ballhalten  ).  Die  momentane  Situation  spricht  für  uns, denr`
nachdem wir als Meister   fest  stehen, kann unser Team  unbe-
schwert  aufspielen,  so  daß  Baunatal  sich  auf keinen  Fall  nur  auf
die Defensive beschränken kann.
Auch  zu diesem  Spiel wird  erneut ein Bus eingesetzt:
Abfahrtszeiten:
Dagobertshausen  :   17.25  Uhr
Ostheim  :                      17.30  Uhr
Mosheim  :                      17.35  Uhr.

lmmerhin  ließ man mühelos so  renomm ierte Mannschaften
wie  Baunatal,  Böddiger,  Vemawahlshaussn  und  Gieselwerder
hinter sich.
Alle(dings war nicht  zu  erwarten, daß die  Mannschaft  ihr ge-
stecktes  Ziel  bereits  vier Spieltage  vor dem  Saisonende  erreichen
würde.
W ir gratulieren  unserer  sympathischen  Mannschaft  zu diesem
großen  Erfolg.
Wir bedanken  uns bei  allen  Spielern,  und  vor  allen  Dingen  bei
uns€rem  Spielertrainer Jürgen Steinbach  , für die bisher ge.
leistete Arbeit   und  den gezeigten  Einsatz.
Für die  noch ausstehenden Spiele wünschen auch wir uns weiter-
hin  ein  gutes Abschneiden  unserer   Truppe.
Ein besonderer  Dank gilt unseren treuen Zuschauem, die  in den
bishe   rigen  spielen  so  za:.ilreich erschienen  sinc]       und  damit
einen  erheblichen Teil  zu den  Erfolgen der  SG  beigetragen  haben.
Wir hoffen, daß auch  in der  neugebildeten Oberliga der Zu-

schauerboom  anhält und  unsere  Mannschaft durch clie  Fans
auch bei:  den bevorstehenden schwierigen Aufgaben weiterhin
unterstützt wird.

?echsäugninzgurnäR;e:sge%ep|e?öLdi:igienre,rstarkenN"venbe,astung.fi_vDear,Traennvhoarttse,iä'ebcekgt:nn::rääsz::::ehfnat:rvdeerrnftwaanhn,;h|:aut:n

gegen  den  Kreisrivalen  aus  Böddiger  bereits früher  als geplant
durch einen Sieg die  Meisterschaft unter Dach  und  Fach  zu
bringen.  Die  Mannschaften begannen beide recht  nervös.
Beide  Mannscliaften konnten  in den ersten Minuteri   ?!;hlreiche
Chancen  nicht  nützen.  Bernd  Sommer  im Tor wehrte in der
4.  Min.  einen  7m  von  ltze  bravourös  ab.  Erst  als Gerd  Ludolph
in der 7.  M in. den  ersten Treffer deg Spieles erzi@lte  ,  schien
der Bann gebrochen.
ln  der 9.  M in.  gelang Jochen  Boland  das 2:0  für die  SG.

Böddiger schaffte  mit einem verwandelten 7m durch  ltze
den Anschlußtreffer zum   2: 1.
Jochen Boland  und Jürgen Steinbach stellten beim 4: 1  erst.
mals einen 3 Tore  Vorsprung für die SG  sicher.
Böddiger erzielto durch Schützenmeister das 2. Tor  in der  17.
Min.  lm  Anschluß daran  gelang Gerd  Ludolph  erneut  ein
Treffer zum  5:2.  Danach  kam  Böddiger et\^/as stärker auf kam
einige  Male bis auf ein Tor  heran  (5:4  ,  6:5, 7:6  ),ehe
Jürgen Steinbach  in den  letzten Minuten mit 2 weiteren Toren

cfmSs:i,n;:i:o::,:e6t!:dräuaa:ur;ji:!,iat::ai!oz:e!t::r:in:;::fi,:nthe:n,:T:r:e,:t:r

Treffer zum9:8 erzielen,  konnte jedoch die immer stärker
auftrumpfende  Heimmannschaft nicht m ehr ernsthaft ge-
fährden.
Gestützt auf den überragenden Torhüter  Ralf Stremetzne
kam  die SG  über folgenden  Zwischenstände zu einem ver-
dienten und  in der 2.  Halbzeit nicht mehr gefährdeten  18: 14
Sieg.
Zwischenstände nach dem 9:8:
11:8,11:9,13:9,13:10,16:10,16:12,17:12,17:14,18:14.

Für die zahlreichen  Zuschauer war es ein  interessantes  wenn
auch in   einigen  Phasen etwas hektisches und  hartes Spiel.
Unsere  Mannschaft  legte  lhre  anfängliche     Nsrvosität  schnell
ab,  und beherrschte den alten  Rivalen dann ganz klar.
Böddiger war bem üht uns die Meistersc!iaftsfeier  noch einm al

::fva::8:r#t'e?i'evredr!snugcshYri::ed):SeinigeMalemitziemHch
Allerdings zoigte  sich  trotz der  nervlichen  Belastung  unsere
Mannschaft souverän, und gewann dieses Spiel  klar und  ver.
dient. Sämtliche Spieler der Mannschaft zeigten ansprechende
Leistungen.  ln der 2.  Halbzeit bot Helmut  Riemenschneider
eine sehr gute Partio, ebenso auch Ottmar  Harbusc:ii.
Auch Günther Schake konnte  nach  langer Pause sofort wieder

Echte  Nalirungsmittel-Allergie  ist  selten
(AID)    -Beschwerden   uber   Unvertraglichkeiten   von   Lebens.
mitteln  reichen  von  ubelkeit,  Erbrechen  und  Durchfallen  uber
alle   Arten   von   Schmerzen,   Atemnot,   Herzbeschwerden   iincl
Hautveränderungen.   Ebenso   vielfaltig   wie   die   Zeichen   einer
Nahrungsmittel-Unvertraglichkeit   sind   nach   Meinung  des  Wie.
ner  Arztes  A.  GaJ`gel   auch  deren   Ursacrien.   Zu  ihnen  zahlen
beispielsweise   Entzundungen   des   Magendarmtraktes,   Storun-
gen   des    Resorptionsmechanismu5   und   neurologiscrie  Störun-
gen.  Erst  am  Schluß der  Ursachen  einer  Nahrungsmittel.Unver.
träglichkeit   steht   nach   Feststellungen   des   Klinikers  clle  ecr`te
Nahrungsmittel.Allergie.   Eine   echte   Allergie   ist   stets  gekenn-
zeichnet   durch   eine  sog.  Antiger`-Antikörper-F`eaktion.   Anti.

gene  sind  bestimmte  Nahrungsmittelbestandteile. die  ihrerseits
den  Körper  reizen,  lmmunkörper.  nämlich  Antikörper,  zu  bil-
den.   Als   Antigene   kommen   insbesondere   Eiweißmolekule   in
Betracht,  die  im  Verdauungstrakt   nictit  bis  zu  ihren  kleinsten
Baustelnen,  dsn   Aminosäuren,  9espalten  wurden.  Gelangt  ein
solcher    Eiweißkörper   intakt   durch   die   Darmschleimhaut   so
kann  er  mit  Antikörpern  reagierer`,

Bei  Säuglingen  und   Kleinkindern  ist  zuweilen  eine  Milchunver-
träglichkeit  zu  beobachten.  Es  kann  sich  hierbei  einerseits  um
die sog.  Laktose.Intoleranz  handeln. Das  ist  eine  Unvertraglich-
keit  des  Milchzuckers, weil  dem Organisamus  das  Entsprechen.
de  Enzym  fehlt.  diesen  Zucker  zu  spalten. Dies  ist  keine  Aller-

gie.  Es  gibt  aber  durchaus  Kuhmilch.Allergien.  namlich  dann.
wenn   der   Organismus   auf   bestimmte   Eiweißsubstanzer`   def
Milch,   beispielsweise   Albumin   ocler   Kasein,   mit   Antikorpern
reagiert.   Diese   Allergie   tritt   mit   Beginn   der   Kuhmilch-bzw.
Flaschenernohrung    wahrencl    der    crsten    Lebcnsmonate    des
Sauglings  auf.   Man  schatzt.  daß  zwischen  0.4   und   7,5  °/o  der
Sauglinge   und    Kinder  allergisch   reagieren.  Damit   stellt  diese
AIlorgie   die  wohl   häuf igste   Form  der  Nahrungsmittel-Allergie
uberhaupt dar.
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Fam. Peppi Gi.irsch,  A 6173  0berperfuß-Berg
0 T   Ailing,   Tel.   00 43 52 32/2818

lndustrio-Grubon-und  Kanalr®inigung

J. Blackert
3509 Morschon-Eubach, T®l®fon 05G"/8739

BESEITIGUNG von  Kanalverstopfungen  mit
Hochdruckspülwagen.

Bis31.3.zu
Schwäbisch Hall.
DamEtlhr
Traumbaldwahrheitwird„.
Bis 31. 3. zu Schwäbisch Hall und Bausparer werden.
Damit Sie Zeit uncl Geld gewinnen. Damit Sie früher
bauen, kaufen, modernisieren. Miete sparen können.

Beratung durch alle Volksbanken. Raiffeisenbanken

sowie  unseren  AUßendienstmitarbeiter

Herrn  Heinz  Bickol
Waldstr.  8,  3509  Morschen,
Telefon  0  56 64  /  18 77

_,uTT'---1
kö+nunfednjessj:::euj::`_¥±"+£ELg+qE:+[Ö

BERNHARD JAGODA
-Spitzenkandidat der  CDU

für  den  Kreistag-

Die CDU informiert:
Noch vor einem halben Jahr zogen die Kommunalpolitiker der SPD durch
unseren  Kreis  und  warben  für  ihre  Partei.
Landrat,  Beigeordnete,  Bürgermeister,  Kreistagsabgeordnete,  Stadtver-
ordnete und  Gemeindevertreter beteiligten sich  unter Einsatz ihrer Ämter
und  Mandate an  schwerer Wählertäuschung,  billiger Schönfärberei  und
falschen  Versprechungen.
Alle  Seifenblasen  zerplatzten  am  Tag  nach der Wahl.  Seitdem  heißt e§:
Bürger zur  Kassel
(Jetzt sagen es allsl Steigende Arbeitslosigkeit, galoppierende Staatsverschuldung, trabsn-
de  lnflation,   nachlsssendo  Leistungsbilsnz,   DM-Schwäche,  unsozials  Stsuererhöhungen
Energleblockade. Zusammenbruch des Wohnungsbaues,  Straßenterror, Tornado-Skandal,
Parteifik am  Beispiel  Berlin  und  in  der SPD Zerstri.ttsnheit,  Krsch  und  entschsidungs-
unfähige  Führung.)

So sehr sich  die  Kommunalpolitiker der SPD vor der Bundestagswahl für
ihre  Partei  engagierten,  so  laut jammern  sie  heute:  A]les  zu  seiner Zeit.
Das ist  unaufrichtig.

Pigchge?eYfü:e?ngntD:enkzefte,andiesespD
•  Wir reden  vor der Wahl  nicht anders als nach der Wahl.
•  Wir sagen die Wahrheit - auch wenn sie unbequem ist.
•   Die  SPD  regiert in  Bonn,  Wiesbaden,  €m  Schwalm -  Eder -Kreis

und  in  den  meisten  Städten  und  Gemeinden  unseres Kreises.  Das
führt zu  politischer Gleichschaltung.  Dieses  Übergewicht muß
überwunden werden,  damit es mit der  Demokratie  besser klappt.

•   Darum  braucht der Schwalm  -  Eder -  Kreis j.etzt eine  neue  Mehrheit.

Erstklassig für Schwalm-Eder cDuft
Liste 1
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Stieglitz-Emme-lmmobiiien

8E,
Wacholderweg  15

3513 Staufonberg  1
Telefori 0 55 43/  7  95

Vormitilurg `on  Hausem.  Gn.ndstuckan
und  Mßiobpkton

W  hat»n b«t!mmi omon lniotess®.ien lur llw  Hous

g::#nr:ÄS::®t.nEW:'.:',nu-mu:£oM::*;.mnmmnusm
Vrii  vermieten  ouch  lhio  Wohnuno  und  llir  Hous

Dom  Vork@ufor/VormH.ior  entgioh®n  k®ln.  K o.t.n.

Werbung bringt Erf019

02.Mffiib[eESÄ5ÄEdiTUEÄ-5§:and

DI® Slcherl)e[t, daB lhr  Haus fertlg wlrd.
Egal, was passiertl

Wjr bauen für Sie massiv und schlüsselfertig zum  Fostpreis.

!EUEEnlHH.      mnKk
mmE m Motz Bau€mbH

Auf der Treber 1 5
8501  Fuldatal 1
Tebfon 05 81 /81 30 21

Fu,dataHhrinä#äg:!.n.WAu#d*:¥Lsb*:i5Mmoä?(?Ä.,:dtL7e,yrlnlrschostrao®

Unser Komplett-Service
läßt Sie beim Hausbau
nicht im Stich :
• Finanzierungshilfe
• Grundstücks-

beschaffung
• Bauleitung•:äri,ges

Edermünder
Bausätze

- I I I lr

1111-

Unverbindliche
Beratung:

oDd:Psntaacghtt6ägf;Jn?s°c:eurhr
Verembarung.
Bausysteme und
Selbstbau
Vertn.ebs GmbH
Ulmenstraße 9
3501  Edermünde 2 (Grifte)
Telefon:  (0 5665)  5684

ii-
::..t:ä-!i

/
./

!'\

Ytong-Bausatz, einschl. Keller,

r£:¥B:&'e?taeur:BiektuaEg+oBne&9rue¥g

5:%ShtsetFhg£uTr:ehpgS%,Richtendes
einschließlich Äusbaugatz :

DM 136.000,-
EVG-Haus, Göttinger Straße 84
3412 Nörten-Hardenberg
Telefon (05503) 1051/52

DasHau§ium§elbsHmuenE
Ill.,liBMJi%U£eTbandBamtzhauser



Baumaikl akluell .... Baumarkl awuell ....  Baumaf kl a

Das NormhaLis
Konvantlonell
ln  Ma.8lvbauwelBB

Typ 92 -F.9tprols 149 500,-

Huiisbesichligung

herFca'LYL::ei*c¥¥.g.
Söhrewald-Wattenbaeh,

(;ai.tenstmße  ls
Telefon:  05608/2929

Büro: Kassel Momba.hstr. 78
Telejon:0561/891771

Fr|e#o°nr:f'o¥6F4#3%¥8

J-L_

Qualität und  Preis sind  unvergleichbar!
z.B.100  qm  Wohnfläche,  voll  unterkellert

DM  180 000,-
Dlosor Prels lst lnkl. Mehrwehsteuer, Arclilteklonkoston,

13aul®ltung.  Sämlllch®  Erdart)olten,  Fiolladen, larblges Sanltär  usw.

Haugboslctitlgung  und  Beratung täglich.
Bl(te vorh€r anruton oder schrelben.

STEHL MASSIV-und  FEFtTIGHAUS
Gudensberg 4,  Ruf 0 56 03/  2212

1  Jahr Prolsgarantlo

Preiswer[ massiv bauen!
W®nn  Sl®  mlt elnom  Komplett-Elgenhelm-Bati-
8atz  aus  Ytong  bauen,  können  Sio  vlel  ®®Ibst
mach®n.

Slesparenbls40°/oderBaukosteri.
Der Prels lür lhr Haus lst dahor nl®drlger als SI.
denk®n,

Wlr  lloforn  Bausätzo  aus Ytong, erstellon Au®.
bauhät)8er i[nd .chlüsselterilge Iläusor.

Planung,  Llef®rung,  Bauleltung,  FlnanzleTiing8.
hllf®  aus elnor lland,  Planung  nach  lhron Wün-
schon ohn® Autpre[8.

B.ul.nd w.l..n wlr nach. Ko.t.nlo.® Bor.litng
|.d.iz.It. Blt`. lntorml.r®n Sl. .lch.

Wir Oouen Hüu.Or .clilu8.all®rilg n.ch uii8®rom
Katslog  ode. nodi lhr®n Wünscl`en.

S+ä"v°,ns°o|rd°o¥FjB:reiswert

`';)!  t:`it:¢n  m.ssiv   S!ein  aut  S`oiri  ®cmauo.`

~``F,,,,:¥A`C,,f:„en::ng,S#;3,Suonst75t,:;,,ÜgT8

lnlormioren  Sie slch  üb®i iJi`®ore
neuon llauge. mll Elnliegerwohnung
zu auoolgewöh"cl` gongllgBn
Preison.
'               u    `i',,    ` ....  n,ij ,,,, '"',n,i),",.-mß'.'`8l

Wlr machon  Sl®  zLim SB- lGENHEIM -Besitzer

:hu:FE:j:rkL®jit'au,n:ösgi[ä=*(<-~-
•  NtJß.n  Sh  lhi.  Fr.lz.lt,  d.m  il. /./ .  `  /

lst  d.r  Ei..t2  lör  d..  LL  U.  l.hl.n.*-ric"%d„"-
ko.t.n.  d..  .lnd b.I  .ln.m  looqm.
Houl bh
DM   85000'-•#_TEr#=B.

mon.ll. B.l..t`.ng, d.nim

Scltnell `Atl® dlo Proll.
Exakt wlo P.onL
S®Ib.rbiu.n m]t

9.310.

##:u£t,:L###.m+H#rnr:
g?.::::#n,#n%rjioo.Vn:tl.nt.Aodw
lntormation   +   Kataloo  ko®tenTo3

F. S B-EI G E N H E I M  VoriJiot. GmbH
3S48 Arotsen 7.  Posttdch 28.  Tol   05691   2325

Mit  diesem  neuen  Haus  macht

äi;eiü:alj?u#!L£j;:uu#d;
Damit   lhnen   die   Prelse   nicht
noch mehr davonlaufen.

NEU! Das Familienhaus -solide
und  ziim  grundehrlichen  Prei.s:
Schlüsselfertigzumgarantierlen
Festpreis von DM

125400,1
(ab O.K.)

Das    Haus    mft   dem    idealen
Grundriß:   100qm   Grundfläche
auf    einer   Ebene!    4   Zimmer,
Küche Lind Bad. Eneigiesparen-
der Vollwämeschutz weit über
Norm.DmischeibenJsolierver-
glasung. Hc€h modeme Zentral-
heizungsanlage.
Ein   neues   Beispiel   aus   dem
umfangreichen  Fertig hauspro-
gramm der NEUEN HEIMA1..
lnfomieren     Sie     sich     auch

:,¥cr##grerieicthuhnadftj88:rqTdn#:

duelle     Finanzierungsmöglich-
keiten.

in Kassel-N iederzweh ren,
Baunatal-Altenritte, Fritzlar     .
und Bad Sooden-Allendorf.

Besichligen  Sie  unser  Mustei.-
haus       in       Kassel-Lohlelden.
Straße   am   Sladion,   Sams{ag
und   Sonntag   14vOO-i8,00Uhr,
odervereinbaren STe einen incli-
viduellen Temin.

und Beratung: HerT Gundlacli,
Tel. 05 61 / 51 24 59 oder
HerTSchnasse,Tel.05606/7377
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NEUE IIEI MAT FEl"GllAUS
Abt. 36 Fl1,11amburger ALlee 2-10
6000 Ffm, Tol. 0611 / 79 04 441


